
Werſeburger Kreis Blatt.
Donnerstag den 10. September.

Bekanntmachungen.
Die Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich, die Brandkaſſen Beiträge pro I. Semeſter 1874 nach 10 des Beitrags Ver

hältniſſes zu erheben.
Zur Bequemlichkeit eines größeren Theiles der Ortsbehörden ſoll die Ablieferung dieſer Beträge diesmal an denſelben Tagen

erfolgen, wo die Prüfung der Klaſſenſteuerliſten in meinem Büreau ſtattfindet, (efr. Bekanntmachung vom 11. v. M.) und zwar in den
Vormittagsſtunden von 8 12 Uhr.

Für die Mobiliar Beiträge werden den Ortsbehörden beſondere Heberollen zugehen die bei der Brandkaſſen- Ablieferung zurück
zugeben ſind. Diejenigen Ortsbehörden aber, denen dieſe Heberolle beim Mangel eines Boten nicht zugeſandt werden kann haben dieſe
in meinem Büreau abholen zu laſſen.

Es dürfen nur preußiſche Geldſorten abgeliefert werden und an Scheidemünze nicht mehr als 1 Thaler. Oeſtereichiſche Silber-
gulden und Viertelguldenſtücke werden nicht in Zahlung angenommen und betragen die Hebegebühren wie ſeither 6 Pf. vom Thaler.

Zur Empfangnahme der Abſchätzungsgebühren haben ſich die Abſchätzungs- Commiſſarien in den obengenannten Tagen
perſönlich in meinem Büreau einzufinden.

Merſeburg, den 3. September 1874.
Der Kreis FeuerSocietäts Director

Weidlich.
Die Dorfſſtraße zu Frankleben wird gepflaſtert und von jetzt ab während 3 Wochen geſperrt werden. Die Paſſage innerhalb

dieſer Zeit geſchieht auf der nördlichen Seite des Dorfes.
Merſeburg, den 7. September 1874.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Freiwillige Spenden zur Linderung des Nothſtandes der Abge
brannten in der Stadt Meiningen werden im Stadtſecretariate an
genommen.

Merſeburg, den 8. September 1874.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es kommt häufig vor, daß Gas-
Candelaber, Straßen Laternen und Laternen Arme beſchädigt wer
den. Jm öffentlichen Jntereſſe richten wir an das Publikum die
Bitte, von derartigen Beſchädigungen der Verwaltung der Gas-
anſtalt ſchleunigſt Kenntniß zu geben. Demjenigen, welcher die
Thäter ſo anzeigt, daß die Schädenanſprüche gegen ſie verfolgt wer
den können wird eine Belohnung von einem Thaler zugeſichert.

Merſeburg, den 8. September 1874.
Das Curatorium der Gas Anſtalt.

Bekanntmachung.
Jn dem über das Vermögen des Lederhändlers und Schuh-

machermeiſters Friedrich Haring in Merſeburg eröffneten Concurſe
iſt der Kaufmann Peckolt sen. zum definitiven Verwalter der Maſſe
beſtellt worden.

Merſeburg, den 1. September 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

in der unterzeichneten Domainen Receptur anberaumt.
Die Verpachtungs Bedingungen, die Karte, das Vermeſſungs-

Regiſter, das Wege Cataſter, ſowie die Regeln der Licitation wer-
den im Termine bekannt gemacht und können auch vorher in den
bekannten Dienſtſtunden im Lokale der Receptur eingeſehen werden.

Merſeburg, den 4. September 1874.
Königliche Domainen Receptotro

Anzeige. Die zu jetzigem Sonnabend in der Clauſe hier
anberaumte Grummet Auction wird hiermit aufgehoben.

Merſeburg den 9. September 1874.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Eine junge neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen Handels Mühle
Zöſchen bei Merſeburg.

unneeeero reBekanntmachung.
Der KnappſchaftsJnvalid Karl Lemnitz aus Keuſchberg iſt

für den hieſigen Amtsbezirk als Executor und Bote angenommen
und in der Eigenſchaft als Executor vereidigt worden.

Dürrenberg, den 7. September 1874.
Der ſtellvertretende Amtévorſteher des XII. Bezirks.

Grund.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zur Herſtellung des Anſchluſſes an den Norddeutſchen Courier

zug tritt vom 13. d. M. ab folgende Aenderung unſerer Schnell
züge 5. und reſp. 17. ein

Zug 5. Vormittags.aus Leipzig: 7 Uhr 42 Min. (anſtatt 7 Uhr 45 Min.),
in Corbetha: 8 20
aus Corbetha: 8 e226 e
in Weißenfels: 8 e 36 ((anſtatt 8 Uhr 33 Min.),
ab Weißenfels: 8 e 38 e wie bisher).

Zug 17. Vormittags.
aus Halle: 7 Uhr 53 Min. (anſtatt 7 Uhr 45 Min.),
ab Merſeburg: s 10 anſtatt 8 Uhr 2 Min.),
in Corbetha 8 220 e Anſchluß an Zug 5.).

Erfurt, den 7. September 1874.
Die Direction.

Kartoffel Verkauf.
9 Morgen weiße und Zwiebelkartoffeln, am Clobicauer Wege

belegen, ſollen Donnerstag den 10. September, Nachmittags 3 Uhr,
in Parzellen von je 1 Morgen meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden.

Sammelplatz an der Bandfabrik.
Die Eckardt'ſchen Erben.

Korbweiden- Verkauf.
Die Korbweiden in der Gemeinde Atzendorf ſollen

Sonnabend den 12. September, Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke
daſelbſt verkauft werden.

Ein gebrauchtes Thor ſteht billig zu verkaufen Oberbreite

ſtraße Nr. 2.
Ein Clavier, gut gehalten iſt billig zu verkaufen Delgrube

Nr. 11. 1 Treppe.
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G. SChö n Gotthardtsſtraße 14., em
Cacao Chocolade von Ph. Suchard in Neufchatel,
Chocoladenpulver p. Pfd. 10 u. 8 Sgr. ſehr preiswerth,
Cacao, entölt, p. Pfd. 22 u. 16 Sgr.,
feine Kuchen Waaren Theebackwerk, täglich friſch,
Confituren Desserts verſchiedenſter Art und von vorzüglichem Geſchmack.

pfiehlt:

Frima Amerik. Vetrolveunin à Itr. 2 Sgr. 9 Pf.
Beerholckt Gotthareltsstrasse.

Proussische 3
billigste Prämie entgegen.

Prämien- Anleihe
Ich nehme Versicherungen gegen Ausloosung ün bevorstehender Ziehung gegen

Wriäedrich Schultze.

dienung die billigſten Preiſe.

Die Feilenfabrik und Dampfschleiferei
von

A. H. Rößiger,
Meadmnite- Leipeſo, Mohlgartenstrasse 63.

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Sorten neuer Feilen, beſorgt das Aufhauen und Schleifen derſelben und ſtellt bei prompter Be-

S Agenten und Wiederverkäufer werden gegen hohe Probviſion reſp. Rabatt geſucht.
Ein Glas und Porzellan Geſchäft in Weißenfels, in der beſten

Lage der Stadt, iſt an eine einzelne Perſon unter ſehr günſtigen
Bedingungen zu verkaufen und wollen ſich Reflectirende an den
Eigenthümer Joh. Heyde in Weißenfels wenden.

Wegen Aufgabe des Geſchäſts verkaufe ich
mein Lager von Baubeſchlägen, Werkzeugen
und ſonſtigen Eiſenwaaren zu Fabrik-

Preiſen. D. k.2 Schlafſtellen ſind zu vermiethen
Rossmarlkt Nr. II.

Saalſtraße Nr. 3. iſt ein kleines Logis zu vermiethen und
1. Januar zu beziehen.

Auch ſind daſelbſt 2 Stück 4 Monat alte Läuferſchweine zu

verkaufen. enEine Parterreſtube und Kammer iſt zum 1. October mit oder ohne
Möbel an eine ſolide Perſon zu vermiethen Brauhausſtraße Nr. 8.

Nächſten Sonntag als den 18. Scptember bin
ich in Merſeburg im Hotel zum halben Mond von
75, bis 1 Uhr zu ſprecheo n. D. Haun.

Von den jetzt ſo beliebten und wegen ihrer Dauerhaftigkeit
in Verhältniß zu den Reiſigbeſen bedeutend billigeren Piaſavabeſen
habe ich ein Commiſions Lager erhalten.

Jch empfehle daſſelbe mit dem ergebenſten Bemerken, daß ein
ſolcher Beſen bei richtiger Handhabung mindeſtens 1 Jahr gebraucht
werden kann. H. Limprecht, Roßmarkt.
C Adress- Vieiten- Karten
in neueſter Schrift und anerkannt guter Ausführung

empfiehlt Gut.
(H. 34180.) SCherz-

Cigarrenspitzen von Holz,
mit beim Rauchen beweglichen, fein geſchnitzten komiſchen
Figurengruppen, diverſen Genres, im Etui, offerirt pro Dtzd. 2 und
4 Thlr. baar, ſowie diverſe wirklich originelle Jux- Artikel
nur für Herren.

MWmiül Sturm jr., Holzwagrenfabr.
Kriebethal bei Waldheim in Sachſen.

O
beſte Qualität, empfiehlt Bernh. Frätsch,

r Gotthardtsſtraße.Plauen Cyper-Vitriol zum Weizenkälken,
Pra. Qualität, empfiehlt Ferdinand Scharre.

Veinstes Amerik. Petroleum und einstes
Salon Solaröl offerirt im Abonnement zu herabgeſetzten

Preiſen Hermann Rabe.Feinstes Amerika. Petroleum in Barrels ab
Geeſtemünde, ab hier auch in Ballons offerirt billigſt

Hermann Rabe.
Feinstes Salon Solaröl in Ballons offerirt billigſt

Hermann Rabe.
Sonnabend den 12. und Sonntag den 13.

d. M. bleibt mein Geſchäft geſchloſſen.

M. Banchwitz.Civoli-CTheater zu Merſeburg.
Freitag d. 11. September. Zum Benefiz für Herrn H. Kamps.

Unter gefälliger Mitwirkung von Frau L. Benecke. „Die
Verſchwörung der Frauen““, oder „Die Preußen in
Breslau““, Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Acten von Arthur
Müller. „Kurt von Weſtenberg““ Frau Benecke aus
beſonderer Gefalligkeit für den Benefizianten.

Zu meiner morgen ſtattfindenden Benefiz Vorſtellung erlaube
mir ein geehrtes Publikum ergebenſt einzuladen.

Hochachtungsvoll H. Kamps.
Zum Hrunnenfeſt in Dürrenberg.

Zum Sooluſ en.
Sonntag den 13. und Montag den 14. September Wanz-

musälk, wozu freundlichſt einladet G. Brauer.
Sonntag den 18. September bis Dienstag

den A. September 1874

Brunnenfest in Dürrenberg.
Indem ich auf meinen, dem Bahnhofe nahe gelegenen, neu er-

bauten Tanzſaal aufmerkſam mache, lade ich ein hochgeehrtes Publi-
kum zu obigem Feſte, ein gut beſetztes Orcheſter, gute Speiſen und
Getränke bereit haltend, ergebenſt ein. Anfang des Tanzes 3 Uhr
Nachmittags.

Porbitz, den 6. September 1874.
W. Linke, Gaſtwirth.

Ein Mädchen für Küche und Hausgrbeit wird
ſofort oder zum I. Oetober geſucht in derzu Vesta bei Dürrenberg. Vſgrr

Ein Lehrling kann jetzt oder auch ſpäter in die Lehre treten

beim Bäckermeiſter Schurig.Eine Köchin die ſelbſtſtändig kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt, wird bei gutem Lohn geſucht; Anmeldung Dom Nr. 1.

erl



Herrn Kamps ein volles Haus.

Gottſchalks Reſtauration.
Einladung zum Einzugsſchmaus
Donnerstag den 10. September Abends 8 Ahr

an alle meine Freunde und Gönner, die durch das Cireular
ſollten vergeſſen ſein. Achtung voll

O. Gottſchalk, Reſtaurateur.
Zum Hrunnenfeſt in Dürrenberg.

Sonntag den 13. und Monkag den 14.
erlaube ich mir auf mein daſelbſt aufgeſtelltes Zelt beſonders auf
merkſam zu machen mit guten Speiſen und Getränken werde beſtens
aufwarten.

Die Muſik hat der rühmlichſt bekannte Harmonika Virtuos
Moritz Mengel aus Naumburg a/S. übernommen.

Ernſt Brauer aus Cröllwitz.
Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum 1. October geſucht

Unteraltenburg 42. eine Treppe.
Ein oder zwei anſtändige junge Mädchen können als Lernende

placirt werden in der Putz und Modewaarenhaudlung von

R. Bräseke, Roßmarkt Nr. 2.
Gesucht.

Ein ehrliches, zuverläſſiges Mädchen, nicht zu jung, wird zur
Führung einer kleinen, häuslichen Wirthſchaft zum 1. October ge-
ſucht; zu erfragen Breiteſtraße Nr. 22.

Einige Mädchen oder Frauen für leichte Arbeit und ein Lauf-
burſche werden gegen guten Lohn geſucht von

A. Knoth, Mälzerſtraße.
Ein nicht zu junges Mädchen für Hausarbeit wird 1. October

in Dienſt geſucht zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Ein oder zwei geübte Schneiderinnen ſioden Be-

ſchäftigung und erfahren das Nähere beim Kürſchner-
meiſter Herrn Stäciter in der Burgſtraße.

Am Sonntag Abend iſt auf dem Wege von der Funkenburg
nach der Breiteſtraße ein Häkelzeug (Spitze) verloren gegangen; ab-
zugeben Breiteſtraße 11. I. Etage.

Dank.Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem Be-
gräbniß meiner Tochter Auguſte Becker ſagen wir Allen unſern
herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 9. September 1874.
Becker und Frau.

Ein großes Brandunglück hat die Stadt Meiningen am 5*.
d. M. betroffen. 250 Häuſer ſind in Aſche gelegt, 3000 Einwoh-
ner, meiſt den ärmeren Klaſſen angehörig, obdachlos. Bei der
Schnelligkeit, mit welcher das verheerende Element um ſich griff,
haben dieſelben den größten Theil ihrer Habe verloren. Der nahende
Winter mahnt zu raſcher Hülfe. Präſident Gabler und Regierungs-
rath v. Rüts, ſowie die Expedition d. Bl. ſind bereit, Beiträge
zur Linderung des großen Nothſtandes entgegenzunehmen.

Theater.
Zum Schluß aller Benefize wird uns Herr Kamps, der uns

in ſo mancher Rolle einen genußreichen Abend verſchafft hatte, auch
an ſeinem Benefiz Abend uns zeigen, wie vielſeitig derſelbe iſt in
dem er das ſchöne Stück „Verſchwörung der Frauen“ von Arthur
Müller geben wird, worin er die Rolle des Herrn Gutzmar über-
nommen hat. Gleichzeitig erfreut uns die Nachricht, daß Frau
Benecke, die frühere Fräulein Kleinſtück, ihre gefällige Mitwirkung
zugeſagt und die Rolle des Kurt ſpielt, daher erlauben wir uns
auf dieſen genußreichen Abend aufmerkſam zu machen und wünſchen

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 8. September 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo unverändert 70 72 a bez., geringer und

vorzüglich engliſcher nach Verhältniß billiger und zwar für eng-
liſchen bis 11 a bez.

Roggen 1000 Kilo Preiſe ſtellten ſich heute zu Gunſten der Käufer
um reichlich a, hieſiger 62 63 a bez.

Gerſte 1000 Kilo Chevalier hat ſich nicht verändert, Landgerſte
63 66 a bez. (56 59 a pr. 150 Pfd. Btto.).

Hafer 1000 Kilo unverändert.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen geſucht Victoria Erbſen fein,

in Poſten zu geheim gehaltenen Preiſen gehandelt.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- und Brenn ohne Verkehr.
Heu 50 Kilo 1 a bez. g
Langſtroh 50 Kilo 15 16 J bei.

S

Politiſche Rundſchau.
Die Reiſe des Kaiſers Wilhelm nach Italien iſt nun der offi

ciöſen „Poſt“ zufolge doch wahrſcheinlich; die Entſchließung des
Kaiſers hängt noch von dem Gutachten ab, welches die Aerzte nach
Beendigung der Herbſtmanöver abgeben werden. Die Reiſe des
Kaiſers nach Kiel, um dem Stapellauf des Panzerſchiffes „Friedrich
der Große“ beizuwohnen, iſt nun definitiv feſtgeſetzt; der Kaiſer be
giebt ſich am 19. von Hannover aus dorthin.

Der Kronprinz des deutſchen Reiches und von Preußen hat
ſich. am 6. über Stuttgart, Neuſtadt und Kaiſerslautern nach Hom
burg begeben. Auf allen Stationen war eine zahlreiche Volksmenge
verſammelt, welche den Kronprinzen mit lauten Zurufen begrüßte.
Die Ankunft in Homburg erfolgte Abends 8 Uhr; die Stadt war
feſtlich illuminirt und ſpäter wurde dem hohen Gaſte ein Fackel
zug gebracht. Wie bereits gemeldet, hat am 6. in Hannover die
Taufe des Sohnes des Prinzen Albrecht ſtattgefunden; der junge
Prinz erhielt die Namen Wilhelm Ernſt Alexander Friedrich Hein-
rich Albrecht.

Der Miniſter des Jnnern hat an die Oberpräſidenten Formu
e für Aufgebote und ſtandesamtliche Ermächtigungen über
andt.

Zum Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
ſoll der Vicepräſident des Abgeordnetenhauſes Dr. jur. Friedenthal
deſignirt ſein von anderer Seite wird dies beſtritten und dagegen
behauptet die Regierung beabſichtige, das land wirthſchaftliche Mini-
ſterium ganz eingehen zu laſſen.

Die Berathungen der Delegirten deutſcher Eiſenbahnver-
waltungen haben nur einen Tag gedauert; das Ergebniß derſelben
darf als ein befriedigendes bezeichnet werden indem für den Winter-
fahrplan manche Verbeſſerungen geſichert, andere angebahnt und für
verſchiedene wichtige Einrichtungen gemeinſame Geſichtspunkte ge
wonnen ſind, welche für die Zukunft von den beſten Erfolgen für
den öffentlichen Verkehr ſein werden.

Ueber den neuernannten Propſt Kubeczak in Xions iſt am 6.
vom Dekan Rzeniewski in der Kirche Wlosciezewek bei Xions im
Namen des apoſtoliſchen Delegaten die große Excommunication aus-
geſprochen worden.

Von dem Kreisgericht zu Bochum wurde der bekannte Land-
rath a. D. von Schrötter wegen zweier in der „Weſtf. Volkszeitung
veröffentlichten Artikel, von denen der eine Beleidigungen des Fürſten
Bismarck und des Herrn von Keudell, der andere Beleidigungen des
Königs von Baiern enthielt, zu 6 Wochen reſp. 3 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt.

Der König von Sachſen hat ſich in Folge einer Einladung
des Kaiſers von Oeſterreich am 9. auf einen Tag zu den Manövern
nach Böhmen begeben.

Auch im Großherzogthum Heſſen ſteht ein kirchenpolitiſcher
Kampf bevor, am 4. September iſt dort die Vorlage umfaſſender
Kirchengeſetze nach dem Vorbilde der preußiſchen erfolgt.

Jn Freiburg im Breisgau wurde am 6. der Altkatholiken-
Congreß eröffnet; es waren über 130 Delegirte aus allen Theilen
Deutſchlands und viele hervorragende Gäſte eingetroffen. Die Be
grüßungsrede hielt Biſchof Reinkens er gedachte in derſelben der
großen Fortſchritte der altkatholiſchen Bewegung von denen er ſich
während ſeiner dreimonatlichen Reiſe vom Süden bis zum Norden
Deutſchlands überzeugt habe. Er ſprach den Wunſch und die Zu
verſicht aus, daß eine Einigung der getrennten chriſtlichen Con
feſſionen durch das Streben und die Forſchung nach der Wahrheit
zu Stande kommen werde, nicht eine Einigung durch ein äußeres
Glaubensbekenntniß, ſondern eine Einigung durch Erweckung des
chriſtlichen Geiſtes in Allen. Profeſſor von Holtzendorff gab darauf
den Sympathien Ausdruck, mit denen die Proteſtanten die altkatho
liſche Bewegung und ihre Ziele begleiten. In gleichem Sinne ſprach
der amerikaniſche Geiſtliche Langdon, ferner der Profeſſor Major aus
Cambridge und der ruſſiſche Probſt Tatſchellow, welch letzterer be
tonte, daß auch im Jnnern Rußlands der Altkatholicismus immer
größere Würdigung fände. Nach den in der erſten Sitzung be
ſchloſſenen Reſolutionen halten die Altkatholiken feſt an ihren An
ſprüchen auf das Kirchenvermögen und verlangen vom Staate Schutz
in ihren Rechten ſie beanſpruchen Theilung in Benutzung der Kirchen,
des Kirchengeräths, der Pfründen und Beneficien unter billiger Be
rückſichtigung der Seelenzahl der beiden Parteien. Jn der zweiten
Sitzung wurde beſchloſſen, ein deutſches Centralcomité mit der Auf
gabe zu bilden, die Bedürfniſſe für belehrende Vorträge über das
Weſen und die Ziele des Altkatholicismus aller Arten wahrzunehmen
und geeignete Maßnahmen für eine organiſirte Miſſion zu treffen.

Der Kaiſer von Oeſterreich iſt am 7. nach der böhmiſchen
Königsſtadt Prag gereiſt und zwar ohne daß ihn der Miniſter
präſident Graf Andraſſy begleitete. Man vermuthet daß ein Aus
gleich oder wenigſtens doch eine Verſöhnung mit den Altezechen, die
ſich bisher ſtets abweiſend gegen den Geſammtſtaat verhielten, die
Folge der Kaiſerreiſe ſein wird.

Die franzöſiſche Regierung hat die Gemahlin des Don Carlos
abermals aufgefordert, ihren Wohnſitz von Pau weiter in das Jnnere
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zu kreuzen.

zu verlegen. Das legitimiſtiſche Journal „Univers“ iſt wegen
wiederholter Angriffe auf den Marſchall Serrano auf 14 Tage ſus-
pendirt worden. Der Jahrestag des 4. September (Proklamirung
der Republik) iſt in Frankreich doch nicht ſo ruhig abgelaufen, wie
man zuerſt glaubte. Namentlich in Mézes unweit Montpellier fan-
den Unruhen ſtatt, bei denen die Gendarmerie einſchreiten mußte
und 19 Perſonen verwundet und eine getödtet wurde. Jn Bordeaux
ließ die Behörde den letzten Freiheitsbaum umhauen, weil an ihm
einige Bouquets befeſtigt waren in Lyon mußten Verhaftungen
qorgenommen werden.

Vom ſpaniſchen Kriegsſchauplatze kommt die wichtige Nach
richt, daß die deutſchen Kanonenboote „Nautilus“ und „Albatros“
mit den Carliſten Kugeln gewechſelt haben. Beide Schiffe waren
von Santander ausgelaufen, um in den zunächſt liegenden Gewäſſern

Am 5., als ſie ſich vor Guetario befanden, richteten
die Carliſten welche dies Städtchen beſchießen, das Feuer ihrer
Kanonen auch auf die deutſchen Schiffe. Der Commandeur der
Flotille, Capitain Zembſch, ſandte ihnen 24 Bomben, unter dieſen
mehrere Treffer, und ſetzte dann die Fahrt nach Santander fort.
Die Anweſenheit der deutſchen Schiffe in den ſpaniſchen Gewäſſern
ſcheint bereits zu wirken die Carliſten haben einen deutſchen Matroſen,
der zufällig in ihre Hände fiel, ſehr gut behandelt und über die
Grenze nach Frankreich ſpedirt.

Jn der braſilianiſchen Deputirtenkammer hatte der ultramon
tane Abgeordnete Roma den Antrag geſtellt den Miniſterpräſidenten
und zwei andere Miniſter infolge ihres Verfahrens gegen die wider
ſpenſtigen Biſchöfe in Anklagezuſtand wegen Hochverraths und Ver
ſchwörung gegen den Staat und die Religion zu ſetzen. Die De-
putirtenkammer hat am 4. dieſen Antrag einſtimmig abgelehnt.

Der Streit zwiſchen Japan und China wegen der Jnſel
Formoſa ſoll beigelegt ſein.

Nach ſieben Jahren.
Novelle von Ludwig Harder.

(Fortſetzung.)

Nachdem alle Anweſenden ihre Glückwünſche ausgeſprochen und
der Sturm ſich etwas gelegt hatte, begann Sophie Clotilde abermals
die Verſammlung anzureden. Es fiel der Herzogin zwar ſchwer aufs
Herz, daß ſie Graf Sebo gar nicht gefragt habe, ob er mit ihrer
Wahl einverſtanden ſei, denn er war nicht zu Hauſe geweſen, als
ſie ihn zu ſprechen verlangte, und ſpäter hatte ſie nicht mehr daran
gedacht, aber ſie hatte nun einmal Victoria verſprochen, daß die
Verlobung noch dieſen Abend gefeiert werden ſollte und dann
wer konnte zweifeln daß Graf Sebo Victoria liebe? Tauſend Be
weiſe ſprachen ja dafür!

So begann die Herzogin denn muthig: „Jch wünſche, daß dieſer
Tag des Glückes für unſere Familie auch in den Herzen meiner
Damen und Cavaliere fortleben möchte und deshalb ſei er nicht für
uns ausſchließlich ein Tag der Freude. Jeder Glückliche ſoll ſich be
ſtreben, ſeine Mitmenſchen zu beglücken und ich denke, der Himmel
wird mit doppeltem Segen auf die Verlobung Jhrer Durchlaucht
niederſchauen, wenn ein zweites Brautpaar mit ihr zugleich ſeine
Hände in Dank und Bitte zum Vater erhebt. Graf Sebo, ich
ſprach vor wenigen Wochen die Hoffnung aus, Sie dauernder an
unſern Hof zu ketten und ich denke, die leichteſte und angenehmſte
Feſſel iſt wohl eine ſchöne junge Braut. Verzeihen Sie, daß ich
gunterließ Sie früher von meinem Vorhaben zu unterrichten; ich
laube J' hre Gemahlin genau nach Jhrem Herzen gewählt zu haben;

es bleibt Jhnen noch immer die Freiheit, Jhre Braut zu ver
werfen, wenn die Verbindung mit ihr Sie gar zu ſehr erſchreckt,“
ſetzte ſie mit feinem Lächeln hinzu, und Victorias Hand erfaſſend,
wollte Sophie Clotilde ſie in die Arthurs legen, aber Graf Sebo
trat betroffen einen Schritt zurück, ohne die dargereichte Hand zu
ergreifen. Der Antrag kam ihm ſo plötzlich, ſo ungeahnt! Arthur
glaubte ſich in ein Märchen von „Tauſend und eine Nacht“ verſetzt.
Nur einen Moment zögerte er. Jn dem Chaos ſeiner Gedanken
tauchte Mathildens Bild empor, ſtand das Eine unerſchütterlich feſt,
daß er ſeine Willensfreiheit, ſeine Menſchenrechte wahren mußte und
nimmer auf dieſe Verbindung eingehen könne.

„Jch bitte Hoheit unterthänigſt um Vergebung,“ erwiderte er,
ſich tief verneigend, während ſeine Züge eiſig blieben. „So ſehr
mein Herz von Dank erfüllt iſt für das warme Jntereſſe, die gütige
Sorge, welche Hoheit dem Bau meines Glücks zu weihen geruhen,
bin ich doch gezwungen auf dieſes Glück zu verzichten. Daß
meine Verzichtung aber öffentlich geſchieht, iſt meinerſeits eine Rück-
ſichtsloſigkeit, welche ich niemals rechtfertigen kann noch will
Comteſſe Jlſen möge ſie mir verzeihen.“

Sophie Clotilde ſtarrte ſprachlos vor Zorn den kühnen Redner
an, der nicht nur ihrem Willen trotzte, ſondern es auch noch wagte,
ihr, der Herzogin eine Zurechtweiſung zu geben. Des Herzogs
Lippen zuckten ſpöttiſch; er wußte: Graf Sebo war nicht der Mann,

der, um äußern Formen zu genügen, auch nur einen Zoll breit
von ſeinem Rechte wich.

„Sie ſind bündig in Jhrer Erklärung, Graf,“ ſagte die Her
zogin jetzt zornbebend „darf man wenigſten Jhre Gründe zu dieſer
ſchamloſen Beleidigung einer Dame erfahren

„Jch bedaure unendlich, wenn ich wider mein Wollen eine Be
leidigung ausſprach; denn zur Beleidigung habe ich keine Gründe.
Meine Gründe ſind überhaupt einfach und doch zweifle ich keinen
Augenblick, daß Hoheit ſie billigen werden ich liebe Comteſſe Jlſen
nicht.“

Victoria ſank mit einem leiſen Schrei halb ohnmächtig auf
einen Seſſel. Arthur warf einen Blick auf Mathilde, der große
Fächer deckte noch immer ihre Züge, aber die Hand, welche ihn
hielt, bebte convulſiviſch. Graf Sebo fuhr inniger fort: „Jch habe
nur einmal geliebt, und obgleich Jahre dazwiſchen liegen und mich
kein Verſprechen an das Mädchen meiner Liebe band, habe ich ihr
dieſelbe Liebe, dieſelbe Treue bewahrt

„Nun“, unterbrach die Herzogin in haſtigem Zorn, „wie mir
ſcheint, braucht der Graf nicht groß zu thun mit ſeiner Treue Dieſe
Treue, dieſe große Liebe hat ihn nicht verhindert, der Comteſſe
Jlſen ſo lange zu ſchmeicheln und Artigkeiten zu ſagen, bis die
arme Comteſſe an ſeine Liebe glauben mußte, und nun zieht
ſich der edle Graf hinter ſeine Treue zurück. Wahrlich ſehr ehren-
werth, ſehr ritterlich! Jch muß den Grafen nur ſagen, daß ich
eine ſoche Leichtfertigkeit weder von ſeinem Character, noch von
ſeinen Jahren erwartet hätte!“

Die Herzogin ſchritt, ohne Sebo Zeit zur Antwort zu laſſen,
die Stufen des Throns hinab und verließ mit einer ſtolzen Ver
beugung den Saal, wo ihr Hof in grenzenloſer Verwirrung und
Beſtürzung zurückblieb. Der Herzog folgte ihr nicht; er trat ſinnend
in eine Fenſterniſche und blieb allein, während Damen und Herren
in gedrängten Gruppen das unerhörte Ereigniß beſprachen.

Comteſſe Jlſen lag wie in Ohnmacht auf einem Seſſel. Jhr
tief ſchwarzes Haar hob die Marmorbläſſe ihres Geſichts ſehr vortheil
haft von den rothen Damaſtpolſtern ab. Graf Bentheim beugte
ſich angſtvoll über ſie; Victoria ſchlug die lange Wimper empor;
ein dämoniſcher Blick traf ihren Freund. „Sie ſoll nicht triumphiren
knirſchte das ſchöne Weib leiſe. „Ulrich! er liebt Mathilde! ich weiß
es! mein Blick iſt ſcharf! Aber bei Gott, er ſoll ſie niemals beſitzen

Sie müſſen ihm ſagen Ulrich von ihr und den Prinzen
verſtehen ſie mich? Hier iſt der Beweis die Herzogin war ſo

thöricht ihn mir zu laſſen. Victoria zog aus ihrem Kleid das
kleine goldene Medaillon hervor, welches Mathilde an jenem Abend
verloren und drückte es ihrem Freunde in die Hand.

„Beruhigen Sie ſich erſt Victoria“, meinte Graf Bentheim, „und
erlauben Sie mir, Sie aus dieſem Saal zu führen das Geräuſch
hier greift Sie an.“

„Aber Sie werden handeln, Bentheim?! Sie werden Jhrer
bewunderten Mathilde nicht ſchonen fragte Victoria faſt ziſchend,
mit einem Blick, als wolle ſie in des Grafen Herzen leſen.

„Gewiß, Gewiß!“ er führte ſie hinweg.
Aber der gewandte Hofmann war längſt nicht ſo entſchloſſen,

zu handeln, wie er ſagte. Es bedurfte eines längeren Geſprächs
mit Arthur von Sebo, um das Betragen Mathildens zu verdächtigen
und ein längeres Geſpräch mit dem in Ungnade Gefallenen konnte
ihn ſelbſt leicht um die Gunſt der Herzogin bringen. Andrerſeits
aber durfte er Comteſſe Jlſen ihre Bitte vicht abſchlagen, weil bei
Sophie Clotildens gutem Herzen zu erwarten ſtand, daß die be-
leidigte Hofdame einige Tage den höchſten Einfluß auf ſie ausüben
werde und Graf Bentheim, als ihr Rächer, wollte ihn theilen.
Unter dieſen Gedanken kehrte er in den Saal zurück.

Der Herzog ſtand noch immer in der Fenſterniſche; Arthur
von Sebo ſchritt an ihm vorüber.

„Graf Sebo“, ſagte der Herzog leiſe.
Der Gerufene blieb ſtehen er ſchien aufgeregt.
„Ew. Hoheit zürnen über mein Benehmen“ ſagte er. „Es

war zu kühn! mag ſein! Aber es giebt heilige Rechte, welche ich
ſelbſt gegen die Beeinfluſſung meiner verehrten Herzogin wahren
muß und zu dieſen Rechten gehört wohl vor allen Dingen die
Freiheit, meine Braut ſelbſt zu beſtimmen

„Zürnen? Sie ſind nicht recht klug, mein beſter Graf.“
Jm Gegentheil, ich bin Jhnen Dank ſchuldig, denn Sie haben
meiner gnädigen Mama mit Wucher bittre Pillen bezahlt, welche
ich als gehorſamer Sohn heute ſchlucken mußte.“

Der Herzog ſprach dieſe Worte kaum hörbar, und ohne eine
Miene zu verziehen. Die Hofleute faßten natürlich die ganze Scene
als einen Verweis auf, den Graf Sebo bekommen. Bentheim war
gerade eingetreten. „Auch bei Sr. Hoheit in Ungnade gefallen
murmelte er, „ich werde mich wohl hüten, ihn anzureden aber
auf anderem Wege? eh bien! nous verrons

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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